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Rutengeher mit Leih und Seele
Anlässlich der Jahreshauptver-
sammlung des Garser Kneipp
Vereines referierte der Baubie
loge und Ruten§eher AIois Ma-
der küzlich vor einer interes-
sierten Hörerschar im Gasthaus
Ehrenberger über seine Erfah-
lungen mit Erdstrahlen und
Elektrosmog.

Der Rutengeher Alois llfiader geht schon seit Jahren mit der Wünschelrute und
gab im GH Ehrenberger Antwort auf viele Fragen der Vodrr8sb"trGh% 

, 
"""n".

VortraE in Gars: Uber Störfelder und Wasseradern berichtete der Rutengeher Alois Mader

GARS AM KAMP (sb). AIo-
is Mader, gebürtiger Wald-
viertler und von seinem Vater
mit der Gabe und dem Wissen
des Wünschelrutengehens be-
erbt, ist Rutengeher mit Leib
und Seele. Es ist ihm ein An-
lieggn, korrekt und mit ,,rich-
tigen Ergebnissen wie vor hun-
dert Jahren" zu dienen und
dennoch immer auf dem neues-
ten Stand zu bleiben.

Die beste Trefferquote hahen

alte Rutengänger
Das Rutengehen ist eine aI-

te Kunst. ,§te Ställe stehen
nicht aufStörfeldern, das zeigt,
dass es früher üblich war, vor
dem Bau eines Gebäudes den

Grund von einem Rutengeher
überprüfen zu lassen. Aufdas
achtet heute besonders beim
Stallbau keiner mehr", erläu-
tert der Fachmann. Er berich-
tet zudem, dass die beste Tref-
ferquote alte Rutengeher ha-
ben. Früher gab es injedem Ort
jemanden, der mit der Wün-
schelrute vertraut war.

AIte Rege!: Mit dem Kopf im
ilorden schlafen

Allerdings ist die Sache
heutzutage mit dem Rutenge-
hen alleine nicht mehr getan,
da die Menge an Störfeldern
elektrischer oder magnetischer
Natur gerade durch die Verka-
belung der Haushalte, durch
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Handys und Transformatoren
im Umkreis der Lebensberei-
che massiv angewachsen ist
und durch moderne Geräte we-
sentlich effizier.:ter zu erkennen
ist. Eine altbewährte Regel rät,
mit dem Kopf im Norden zu
schlafen und die Füße im Sü-
den zu betten. ,,Kopf kühl, Fü-
ße warm, das hat schon meine
Großmutter gesagt", berichtet
Mader, jedoch: ,,Wenn ein Mag-
netfeld, welches durch einen
Transformator in der Nähe ih-
res Kopfes erzeugt wird, ihren
Schlaf stört, kann man nur den
Abstand vergrößern, weil die-
ses alles durchdringt." In die-
sem Fall ist es besser, nicht
Nord-Süd zu schlafen als mit
dem Kopf in dem Störfeld.

Wer nur zehn Minuten braucht,
ist ein Schadatan

,,Es ist zudem ein verbreite-
ter Irrtum, dass Wasseradern
in Mäandern verlaufen. Bei
meiner Arbeit habe ich festge-
stellt, dass diese Störfelder
breiter sind und durch zü url:
genaue Überprüfungen oft
nicht in ihrem vollen Ausmaß
erkannt werden", so die Über-
zeugungvon Herrn Mader und
er bekräftigt noch: ,,Ich brau-
che ein paar Stunden, um ein
Haus vollständig zu begehen.
Da muss man erst außen rund-
um gehen, um die Breite und
Lage der Adern richtig ein-
schätzen zu können. Wer dafür
nur zehn Minuten braucht, ist
ein Scharlatan."



Kein,,SdlarlataJr" . . .
VORTRAG / Die Ausftihrungen des Baubiologen und Wiinschelmtengän-
gersAlois Mader stießen bei den ,,Kneippem" auf großes Interesse.

GARS / Im Eiltempo musste
Kneippvereins-Obfrau Mag.
Eva Leodolter die |ahreshaupt-
versammlung über die Bühne
bringen, denn mehr als 50
Mitglieder und Gäste warteten
im voll besetzten Saal des Gh.
Ehrenberger bereits gespannt
auf den Vor-trag des Wohn/
Baubiologen und Rutengehers
Alois Mader.

Der Kneippverein Gars kann
auf ein erfolgreiches lahr nt-
rückblicken: Der Mitglieder-
stand ist um zwei auf 133 Per-
sonen angewachsen, die ord.

nungsgemäß geftihrte Kasse
ist gut gefüllt und an den viel.
ftiltigen Veranstaltungen im
Vorjahr - Gesundheitstumen,
Wanderungen, Vorträge - nah-
men insgesamt 2362 Personen
teil. Das Programm ftir 2003
wird in dieserbewährten Form
weitergeftihrt auch der Mit-
gliedsbeitrag bleibt mit 17,50
Euro unverändert. Eine perso-
nelle Anderung im Vorstand
fand die einhellige Zustim--
mung der Hauptversamm-
lung: Schriftführerin Maria
Gruber und ihre Vertreterin

Brigitte Brunner tauschen die
Funktionen.

,,Feuerwerk" an lnfos

Dann folgte der Vörtrag
,,Erdstrahlen-Elektrosmog
neueste Forschungsergebnis-
se". Referent Alois Mader ent-
täuschte .seine Zuhörerlnnen
nicht. Er brannte ein einein-
halbsttindiges Feuerwerk an
Informationen über techni-
sche Felder, Wellen und Strah-
lung ab, die das Wohlbefinden
empflndlicher Personen zv
Hause, speziell im §shlafrim-
mer, negativ beeinflussen
(können). Nicht die SaI-Schüs-
sel auf dem Dach kann scha-
den, sondem die Federkem-
maträtze, das digitale Schnur-
lostelefon, der Trafo des Ra-
dioweckers oder die falsch ge-
polte Nachttischlampe.

Maders Kemaussage:,,Mei-
ne Maßnahmen in der Bau-,
Wohn- und Schlafbiologie
sind reproduzierbar, umsetz.
bar, allgemein verständlich,
fachlich korrekt und ehrlich."

Mit Beispielen aus der Ge-
schichte belegte er die Bedeu--
tung des Rutengehers. So wur-
den etwa schon vor 4000 Iah-
ren in China die Standorte
wichtiger Bauten mit Hilfe der
Wünschelrute ermittelt.

GERHARD BAUMRUCKER

Überaus gut besucht war der Kneippabend, die Freude
darüber bei Obfrau Mag. Eva Leodolter (1.), der neu bestell-
ten Schriftführerin Brigitte Brunner und dem Baubiologen
und Rutengeher Alois Mader verständlich. F0T0: BAUMRUCKER


